
Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen des  
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Redaktionsschluss

Wegen des kommenden Feiertages Pfingstmontag ändert 
sich der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt wie 
folgt:

Für KW 21:
am Freitag, 17. Mai 2024, 10.00 Uhr

Wir bitten um Verständnis, dass nach Redaktionsschluss 
keine Beiträge mehr angenommen werden können.

Der Verlag

Redaktionsschluss – Voranzeige

Wegen des kommenden Feiertages Fronleichnam ändert 
sich der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt wie 
folgt:

Für KW 22:
am Freitag, 24. Mai 2024, 10.00 Uhr

Wir bitten um Verständnis, dass nach Redaktionsschluss 
keine Beiträge mehr angenommen werden können.

Der Verlag

Veranstaltungskalender

Adelberg

Donnerstag, 16.05.2024
Kaffeenachmittag
14:30 Uhr, Pizzeria Klosterhof
Seniorenkreis

Montag, 20.05.2024
Festgottesdienst am Pfingstmontag
09:30 Uhr, Ulrichskapelle
Katholische Kirchengemeinde

Börtlingen

Mittwoch, 15.05.2024
Kinomobil

Donnerstag, 30.05.2024
Löschede, Freiwillige Feuerwehr

(Nähere Einzelheiten zu den Veranstaltungen entnehmen 
Sie bitte dem Gemeindeteil)

Rechberghausen

Donnerstag, 16. Mai - Freitag, 24. Mai
Vernissage: Bilderausstellung Mirco Dolderer, Rathaus Rech-
berghausen (zu den gewohnten Öffnungszeiten), Gemeinde

Donnerstag, 16. Mai
20:30 Uhr Jazz im Schloss, Gemeinde
Samstag, 18. Mai
7 - 11:30 Uhr Wochenmarkt, Kirchplatz, Gemeinde
9 - 11 Uhr Müllsammelaktion, Treffpunkt: Haug-Erkinger-Fest-
saal, Bürgerinitiative Clean-Up
9 - 12 Uhr Repair-Café, Werkraum Georg-Thierer-Grundschule, 
Gemeinde
Sonntag, 19. Mai
9:30 Uhr Festgottesdienst am Pfingstsonntag, Kath. Kirche, 
Kath. Kirchengemeinde
10 Uhr Festgottesdienst Pfingsten und Eröffnung Labyrinth, 
Evang. Kirchengemeinde

Gemeindeverwaltungsverband

Amtliche Bekanntmachungen

Abfallangelegenheiten, die 
den Verband betreffen

Tonnentausch kann ab sofort online beauftragt werden
Erweiterung der Online-Bürgerdienste
Die Online-Bürgerdienste des Abfallwirtschaftsbetriebs wurden 
im Jahr 2020 eingeführt und bieten unter www.myawb.de bereits 
eine Vielzahl nützlicher Funktionen. Zu den ersten Angeboten 
gehörten das Einrichten oder Ändern eines SEPA-Lastschrift-
mandats sowie die Bestellung von Sperrmüll- oder Elektroge-
räteabholungen. Seither wurden die Online-Angebote kontinu-
ierlich erweitert. So kann man über das Portal beispielsweise 
nicht erfolgte Abfuhren reklamieren oder nachschauen, wie viele 
Restmüll-Leerungen man bereits in Anspruch genommen hat. 
Neu ist nun die Möglichkeit, einen Tonnentausch zu beauftragen. 
Wer seine aktuelle Tonnengröße ändern möchte, kann bequem 
von zu Hause aus für 25 Euro eine kleinere oder größere Tonne 
bestellen, auf Wunsch auch mit Schloss. Die Gebühren für die 
Montage eines Schwerkraftschlosses betragen 30 Euro.
Die Zugangsdaten für die Erstanmeldung sind auf dem aktuel-
len Gebührenbescheid abgedruckt. Nach der erstmaligen An-
meldung wird man aufgefordert, ein individuelles Passwort zu 
vergeben, das für künftige Anmeldungen gilt.

Sonstige Mitteilungen

Unabhängige Informations-,  
Beratungs- und Beschwerdestelle (IBB)  
im Landkreis Göppingen

Was machen wir?
Die IBB-Stelle unterstützt psychisch belastete Menschen und 
deren Angehörige (entsprechend § 9 PsychKHG -Psychisch-
Kranken-Hilfe-Gesetz).
Die Mitarbeitenden der IBB-Stelle:
-  nehmen Anliegen und Beschwerden als unabhängige Instanz 

in der psychiatrischen Landschaft im Landkreis Göppingen 
an;

-  verstehen sich als Vermittler zwischen den Anliegen von Betrof-
fenen, Angehörigen und gemeindepsychiatrischen bzw. psy-
chosozialen Einrichtungen (ambulant, teilstationär, stationär);

-  leisten Beistand für Menschen, die sich z.B. in einer psychi-
schen Krise allein gelassen fühlen;

- arbeiten unabhängig und nicht weisungsgebunden;
-  bearbeiten Anliegen vertraulich, d.h. alle Gespräche unterliegen 

der Schweigepflicht und
-  sind in öffentlichem Auftrag tätig, werden durch den Land-

kreis Göppingen (Träger der IBB-Stelle) bestellt und erhalten 
für ihre Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung.

Im Jahr 2023 konnte bei insgesamt 218 Erst- und Folgeanfra-
gen den Anfragenden (Psychiatrieerfahrene und deren Angehö-
rige) bei ihren Anliegen weitergeholfen werden.
Die Angebote der IBB-Stelle sind kostenlos.
Wollen Sie uns als Psychiatrieerfahrene, Angehörige oder als 
Person mit professionellem Hintergrund im psychiatrischen 
Versorgungssystem bei unserer Arbeit unterstützen? Dann mel-
den Sie sich gerne bei uns.
Die IBB-Stelle wird unterstützt durch das Ministerium für So-
ziales, Gesundheit und Integration aus Landesmitteln, die der 
Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.
Die IBB-Stelle ist zu erreichen unter:
Telefon: 0172 8411503 oder 0157 30128808
E-Mail: team@ibb-goeppingen.de
Web: www.ibb-goeppingen.de
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Ab dem 08.06.2024 ist der Landkreis  
Göppingen wieder beim STADTRADELN 
dabei

Anmeldung für Radelnde ab sofort möglich unter: 
www.stadtradeln.de/registrieren

Im Landkreis Göppingen geht es ab dem 08.06. beim STADT-
RADELN um nachhaltige Mobilität, Bewegung, Klimaschutz 
und Teamgeist. Im Rahmen der Initiative RadKULTUR fördert 
das Land die Teilnahme an der Aktion des Klimabündnisses. 
Das heißt: für alle kreisangehörigen Kommunen, die im selben 
Zeitraum radeln, ist die Teilnahme kostenfrei. Das Ziel der Ak-
tion: In Teams drei Wochen lang möglichst viel Fahrrad fahren 
und Kilometer sammeln – egal ob auf dem Weg zur Arbeit, zur 
Schule, zum Einkaufen oder in der Freizeit. Mitradeln lohnt sich 
insbesondere wie jedes Jahr gleich dreifach: Wer für ein ge-
meinsames Ziel in die Pedale tritt, stärkt sowohl die Gemein-
schaft als auch die eigene Gesundheit und schont dabei das 
Klima. Auch wird der Wettbewerb innerhalb der Kommunen 
noch spannender. Ob Unternehmen oder Schule, Verwaltung 
oder Sportverein – Radelnde können ab diesem Jahr Unter-
teams etwa für verschiedene Abteilungen oder Schulklassen 
gründen und künftig innerhalb des Hauptteams gegeneinander 
antreten.

Auch in diesem Jahr unterstützt das Landesprogramm MOVERS 
– Aktiv zur Schule alle Schulen in Baden-Württemberg an einer 
Teilnahme am Schulradeln. Das Schulradeln ist ein Sonderwett-
bewerb im Rahmen des STADTRADELN. Alle Schulen im Land-
kreis Göppingen können teilnehmen und im Aktionszeitraum 
möglichst viele Fahrradkilometer sammeln. Die radaktivsten 
Schulen werden im landesweiten Wettbewerb von MOVERS mit 
Preisen ausgezeichnet. Neben einem tollen Gemeinschaftserleb-
nis für Schulen, setzt das Schulradeln auch ein starkes Zeichen 
für eine sichere uns selbstaktive Schulmobilität. Alle Informatio-
nen zum Schulradeln, hilfreiche Textvorlagen, Aktionsideen und 
Kommunikationsmaterialien sind zu finden unter: 
www.movers-bw.de/schulradeln.

Der Landkreis Göppingen nimmt in diesem Jahr mit insgesamt 
23 Städten und Gemeinden am STADTRADELN teil, darunter 
auch die Newcomer-Kommunen Bad Ditzenbach und Börtlin-
gen, die zum erstem Mal dabei sind. Auch die „alten Hasen“ 
des STADTRADELN sind natürlich wieder vertreten. Die Über-
sicht über alle teilnehmenden Kommunen finden Sie unter: 
www.stadtradeln.de/landkreis-goeppingen

„Wir freuen uns wieder sehr auf eine neue Saison STADTRA-
DELN. In diesem Jahr haben wir den Zeitraum in den Juni ge-
legt, so dass die Schülerinnen und Schüler auch noch nach 
dem STADTRADELN mit dem Fahrrad zur Schule radeln kön-
nen und nicht direkt in die Sommerferien verschwinden“, be-
richtet Anika Kächele, die das STADTRADELN im Landkreis 
koordiniert. Auch in diesem Jahr wird mitradeln wieder vom 
Landkreis Göppingen belohnt. Wie auch in den letzten Jahren 
werden attraktive Preise unter allen Teilnehmenden mit mindes-
tens 21 Kilometern verlost und auch die Schulen können sich 
auf ausgeloste Preise freuen.

Mit der kostenfreien STADTRADELN-App können Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die geradelten Strecken via GPS tracken 
und direkt ihrem Team und ihrer Kommune gutschreiben. In der 
Ergebnisübersicht ist auf einen Blick erkenntlich, wo das Team 
und die Kommune stehen. Im Team-Chat können sich die Mit-
glieder zu gemeinsamen Touren verabreden oder sich gegen-
seitig anfeuern.

Baden-Württemberg macht sich stark für eine moderne und 
nachhaltige Mobilität. Der Anteil des Radverkehrs im Mobilitäts-
mix soll dafür deutlich gesteigert werden. Die vom Verkehrs-
ministerium Baden-Württemberg geförderte Initiative RadKUL-
TUR ist bereits seit 2012 eine zentrale Maßnahme des Landes 
zur Unterstützung einer fahrradfreundlichen Mobilitätskultur. 
In enger Zusammenarbeit mit Kommunen und Unternehmen 
sowie mit der Unterstützung eines stetig wachsenden Part-
nernetzwerks bietet die Initiative den Menschen positive Rad-
fahr-Erlebnisse in ihrer individuellen Alltagsmobilität. So wird 
deutlich: Das Fahrrad ermöglicht es, im Alltag zeitgemäß und 
klimaschonend mobil zu sein. 
Mehr erfahren Sie unter www.radkultur-bw.de

Waschbären im Wohngebiet

Konflikte vermeiden
Das Landratsamt Göppingen erreichen in letzter Zeit vermehrt 
Anfragen von Bürgern, die Probleme mit Waschbären haben.
Hierzu informiert die untere Jagd- und Naturschutzbehörde des 
Landratsamts Göppingen:
Der Waschbär (Procyon lotor) ist eine durch den Menschen aus 
Nordamerika eingeschleppte invasive Art mit EU-weiter Bedeu-
tung. Er hat großes Potential, immense ökologische Schäden 
anzurichten. Unter anderem frisst er Eier und Jungvögel aus 
Nistkästen und Nestern von Arten wie Blaumeise, Rotkehlchen, 
Uhu und Schwarzstorch, Amphibien wie Erdkröten und Laubfrö-
sche sowie Reptilien und Muscheln. Der Waschbär kann mas-
sive Schäden an Gebäuden und Fraß an Nutzpflanzen wie bei-
spielsweise Obstbäumen anrichten. Eine gesundheitliche Gefahr 
für den Menschen stellt der Waschbär-Spulwurm dar, der durch 
Waschbärkot in die Umwelt gelangt und mit dem sich beson-
ders Kinder leicht infizieren. Der Waschbär ist ebenfalls Träger 
der Staupe, einer besonders für Hunde hochansteckenden Vi-
ruserkrankung, die häufig zum Tod des infizierten Tiers führt. Eine 
Impfung von Hunden gegen die Staupe ist anzuraten.
Was kann man tun, um zu verhindern, dass Probleme mit 
Waschbären auftreten?
Der Waschbär ist ein Kulturfolger. Das heißt, er findet in der 
Nähe menschlicher Ansiedlungen günstige Lebensbedingun-
gen. Um zu vermeiden, dass sich ein Waschbär im Haus oder 
auf dem Grundstück ansiedelt, ist vor allem darauf zu achten, 
dass keine Futterquellen frei zur Verfügung stehen, da dies die 
Waschbären anlockt und dazu führt, dass sie die Scheu vor 
dem Menschen verlieren. Auch sollten Vogel- und Haustier-
futter nicht zugänglich sein für den Waschbären. Mülltonnen, 
Komposthaufen und Biomüllbeutel sollten verschlossen und 
nicht erreichbar sein für die Tiere. Und natürlich sollte man die 
Tiere nicht aktiv füttern.
Wo halten sich Waschbären auf?
Dachboden, Gartenhütten- und Schuppen oder leerstehende 
Gebäude sind die bevorzugten Unterschlupfe von Waschbären. 
Als Zutrittspunkte nutzen die Tiere zersprungene Fenster, Spal-
ten und Risse in Mauerwerk und Gebälk sowie offene Kamine. 
Diese Öffnungen gilt es zu verschließen. Waschbären sind gute 
Kletterer und erklimmen selbst raue Hauswände und Regenfall-
rohre. Diese können mit Blechen gegen Übersteigen gesichert 
werden. Weitere Aufstiegshilfen für den Waschbären sind Ge-
hölze und Rankhilfen in Gebäudenähe, die zurückgeschnitten 
oder entfernt werden sollten.
Wohin kann ich mich wenden, wenn ich Probleme mit Wasch-
bären habe?
Viele Gemeinden im Landkreis Göppingen haben Stadtjäger 
eingesetzt, die im sogenannten befriedeten Bezirk die Jagd 
ausüben dürfen. Stadtjäger beraten bei Konflikten mit Wasch-
bären und anderen Wildtieren und dürfen diese auch fangen. 
Bei Problemen können Sie sich daher mit Ihrer Gemeindever-
waltung in Verbindung setzen und erfragen, ob Ihre Kommune 
einen Stadtjäger eingesetzt hat.
Bei der unteren Jagd- und Naturschutzbehörde des Land-
ratsamts Göppingen steht ferner der Wildtierbeauftragte zur 
Beratung und Weitervermittlung zur Verfügung. Grundstücks-
eigentümer können dort eine Genehmigung zur Fangjagd im 
befriedeten Bezirk beantragten.

Geänderte Öffnungszeiten bei der  
Führerscheinstelle ab 14. Mai

Aufgrund mehrerer, längerfristiger Personalausfälle in der Füh-
rerscheinstelle des Landratsamts Göppingen hat sich ein er-
heblicher Antragsstau ergeben, der für die Antragstellenden zu 
langen Wartezeiten bei den Verfahren führt. Dieser für alle unbe-
friedigenden Situation will das Landratsamt entgegenarbeiten. 
Dafür ist jedoch ab 14. Mai 2024 vorübergehend eine Reduzie-
rung der Öffnungszeiten in der Führerscheinstelle notwendig.
Bis zum Sommer wird die Führerscheinstelle montags von 
08.00 Uhr bis 15.30 Uhr, dienstags von 07.30 Uhr bis 12.00 
Uhr, donnerstags von 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr (Ticketausgabe 
bis 11.00 Uhr) und 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr (Ticketausgabe bis 
16.30 Uhr) sowie freitags von 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr für den 
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Publikumsverkehr geöffnet. Außerhalb dieser Zeiten kann von 
den Mitarbeitenden der Antragsstau abgearbeitet werden. So-
bald es vertretbar ist, werden die allgemeinen Öffnungszeiten 
wieder etabliert.
Die Führerscheinstelle bedauert diese einschränkende Maß-
nahme und bittet gleichzeitig um Verständnis, da sie im Interes-
se der Antragstellenden notwendig ist.

1. PrivatWald-Tag im Landkreis Göppingen

Am 7. Juni 2024 findet der erste PrivatWald-Tag im Landkreis 
Göppingen statt.
Das Forstamt Göppingen lädt alle interessierten Waldbesit-
zer zum 1. PrivatWald-Tag ein. Dieser wird am 7. Juni 2024 
um 13:00 Uhr in der Nähe von Albershausen stattfinden. 
Durch die Veranstaltung möchte das Forstamt noch akti-
ver den Privatwald beim Waldumbau und der Waldpflege 
unterstützen.
Die PrivatWald-Tage werden im Rahmen des „Waldkalenders“ 
jährlich stattfinden. Um möglichst viele interessierte Waldbesit-
zer zu erreichen, veranstaltet das Forstamt die PrivatWald-Tage 
im unteren als auch im oberen Filstal. Neben Albershausen fin-
det Ende September noch ein zweiter PrivatWald-Tag im Re-
vier Deggingen statt. Dabei werden neben waldbaulichen The-
men auch aktuelle Fragestellungen im Zusammenhang mit der 
Waldpflege angesprochen.
Auf einem Parcours im Wald vermittelt das Team des Forst-
amtes Informationen zu aktuellen Fragen der Waldpflege. Es 
werden Themen wie Pflege von Waldbeständen, die Wieder-
bewaldung von Schadflächen oder auch dem Waldnaturschutz 
praxisnah im Wald erläutert. Die optimale Rundholzsortierung, 
aktuelle Fragen zum Holzmarkt oder Fördermöglichkeiten für 
Privatwaldbesitzende sind unter anderem Inhalte des vielfälti-
gen Programmes.
Mit dem PrivatWald-Tag möchte das Forstamt über waldbauli-
che Fachthemen und Unterstützungsangebote für Privatwald-
besitzende informieren und Gelegenheit für einen breiten, fach-
lichen Austausch mit dem forstlichen Fachpersonal und den 
Waldbesitzern im Landkreis Göppingen bieten.
Anmeldung und Ablauf
Die Teilnehmerzahl ist aus organisatorischen Gründen begrenzt. 
Das Forstamt bittet um eine telefonische Anmeldung unter 
07161/202-2401 oder per E-Mail an forstamt@lkgp.de . Mit der 
schriftlichen Anmeldung wird das Einverständnis für mögliche 
Bild und Videoaufnahmen gegeben.
Treffpunkt und Start der Veranstaltung ist der Parkplatz am Wald-
stadion Albershausen, Koordinaten: 48.695237, 9.551525, am 
7. Juni 2024 um 13:00 Uhr (Ende gegen ca. 17:00 Uhr).
Zu beachten gilt:
Der Parcours führt in Teilen direkt durch den Waldbestand und 
ist nicht barrierefrei. Für eine Teilnahme ist daher entsprechen-
de Trittsicherheit sowie festes Schuhwerk und wetterangepass-
te Waldkleidung Voraussetzung.
Wird der PrivatWald-Tag aufgrund von schlechter Witterung 
abgesagt, weisen wir auf der Internetseite des Landratsamts 
rechtzeitig darauf hin.
Nähere Informationen zu dieser und weiteren Veranstaltungen 
2024 finden Sie unter www.landratsamt-goeppingen.de/forstamt.

32. Baden-Württembergischer Grünlandtag 
im Landkreis Göppingen

„Erfolgreiche Weidewirtschaft an schwierigen Standorten“ ist 
das Kernthema des Grünlandtages.
Veranstaltungsort für diese landesweite Veranstaltung am  
5. Juni 2024 ist die Gemeinde Ottenbach. Am Vormittag werden 
ab 9:30 Uhr in der Gemeindehalle im Buchs mehrere Vorträge 
gehalten, die sich alle mit einer effizienten Weidenutzung vor al-
lem an schwierigen Standorten wie dem Voralb- und Albgebiet 
befassen.
Am Nachmittag werden in Kitzen, an 4 Stationen auf Flächen 
des landwirtschaftlichen Betriebs der Familie Mühleis (Halden-
hof) aktuelle Themen praxisbezogen präsentiert. Dies sind u.a. 
Ackerfutter: Arten und Mischungen, um dem Klimawandel zu 
begegnen, Gülletechnik für Hanglagen und zur Umsetzung der 

bodennahen Gülleausbringung, Anforderungen an die Weidein-
frastruktur für Rinder sowie Zucht von Weiderindern.
Das Nachmittagsprogramm beginnt um 13:45 Uhr und endet 
gegen 16:45 Uhr.
Zum Abschluss wird ab 16:15 Uhr eine Maschinenvorführung mit 
verschiedenen Techniken für die Gülleausbringung stattfinden.
Veranstalter sind das Landwirtschaftliche Zentrum in Aulendorf 
(LAZBW), das Landratsamt Göppingen – Landwirtschaftsamt, 
sowie das Regierungspräsidium Stuttgart. Tatkräftige Unter-
stützung bei der Organisation leisten die örtlichen Vereine in Ot-
tenbach. Für das leibliche Wohl sorgt die Gaststätte Im Buchs.
Eine Teilnehmergebühr von 15 € (5 € für Schüler und Studieren-
de) zzgl. Verpflegung wird vor Ort erhoben.
Eine Anmeldung beim LAZBW unter „Aktuelle Kurse“ auf 
www.lazbw.de ist erforderlich.
Hintergrundinformation:
Baden-Württemberg ist das Bundesland mit dem höchsten 
Grünlandanteil in Deutschland. Im Kreis Göppingen ist der 
Grünlandanteit mit 56 % der landwirtschaftlichen Fläche noch-
mals deutlich höher. Neben dem hohen Wert als Futtermittel 
erfüllt Grünland wichtige ökologische und klimatische Funktio-
nen und ist prägend für das Landschaftsbild im Land. Der Grün-
landtag findet an wechselnden Orten im Land jährlich statt.

22. Mai – Internationaler Tag der Artenvielfalt

Förster im Einsatz für Artenvielfalt und einen strukturrei-
chen Wald.
Die Natur ist wertvoll und es ist nicht selbstverständlich, dass 
es um uns herum summt, brummt und grünt. Die biologische 
Artenvielfalt ist die Lebensgrundlage der Menschheit. Deshalb 
wurde der Aktionstag im Jahr 2001 von der UNO eingeführt, die 
bereits am 22. Mai 1992 ein Übereinkommen über die biologi-
sche Vielfalt (CBD) verabschiedet hat.
Die Forstleute engagieren sich für Strukturvielfalt. Das kann 
durch Totholzanreicherung, Biotopbäume, Lichtschächte und 
Lücken (für vertikale und horizontale Strukturen) sowie lichte 
und dichte Waldpartien, verschiedene Produktionszeiträume 
und Zeitmischungen geschehen. Besonders wichtig sind punk-
tuell und lokal größere Anteile an Alters- und Zerfallsstadien. 
Außerdem sind auch „Null-Flächen“ als Trittsteine notwendig 
(z.B. Altholzinseln, Naturwaldreservate).
„Die Förster lassen Höhlenbäume oder andere Bäume mit Ha-
bitatstrukturen gezielt stehen, um den Lebensraum von Baum-
brütern zu erhalten. Auf der anderen Seite nutzen sie Lücken, 
um Licht in den Wald zu bringen und lichtliebenden Arten eine 
Nische zu erschließen. Forstwirtschaft ist gelebter Artenschutz, 
denn ein fachmännisch und rücksichtsvoll bewirtschafteter 
Wald ist weit artenreicher als ein ungenutzter Wald.“, so Forst-
amtsleiter Thomas Maier.
Untersuchungen haben gezeigt, dass der einheimische Buchen-
Wirtschaftswald deutlich mehr Arten beherbergt als bislang an-
genommen. In vier untersuchten Buchennaturwaldreservaten 
in Deutschland kommen durchschnittlich 5.810 Tierarten vor. 
Damit kommen 14 Prozent der Tierarten Deutschlands auf rund 
70 Hektar Wald vor! Einzelne Tiergruppen erhalten hier noch 
eine größere Bedeutung: Hier finden sich 50 Prozent der Re-
genwürmer, 30 Prozent der Großschmetterlinge, 28 Prozent der 
Spinnen und 21 Prozent der Käfer Deutschlands. Auf gerade 
mal 0,00002 Prozent seiner Fläche!
Mit fast drei Viertel stellen den größten Teil der Tierarten die 
Insekten. Wirbeltiere machen lediglich zwei Prozent der hei-
mischen Fauna aus. Deshalb bleiben dem Waldbesucher die 
meisten der waldbewohnenden Tierarten verborgen; sie leben 
beispielsweise im Kronenraum der Bäume, im Holz und unter 
der Rinde oder in der Streu- und Humusschicht.
Begleitet wird die Biodiversitätsforschung in Baden-Württem-
berg von der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt in 
Freiburg, welche sich aktuell eingehend damit beschäftigt, wie 
die Funktionen des Waldes in Zeiten des Klimawandels bewahrt 
werden können. Auf Basis dieser Untersuchungen werden 
Empfehlungen für Forstleute und Waldbesitzer abgeleitet, wie 
sie im forstlichen Alltag aktiv Artenschutz einbinden können.
Passend zum Tag der Artenvielfalt bietet das Forstamt zwei 
öffentliche Führungen an. Sie haben Interesse? Dann schauen 
Sie im Veranstaltungskalender des Forstamts Göppingen.
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brillantes, bestens aufeinander abgestimmtes Spiel zu einem 
besonderen Hörgenuss werden. Barbara Schotts Stimme ver-
schmilzt bestens mit dem dunklem Timbre des Cellos und dem 
silbrigen Klang des Cembalo.

 
 Foto: Gemeinde Rechberghausen

Besetzung:
Barbara Schott, Gesang
Susanne Götz, Cembalo
Christian Adamsky, Violoncello
Veranstaltungsort: Ochsensaal, im Landgasthof „Zum Roten 
Ochsen“, Hauptstr. 49 Rechberghausen
Beginn: 11:00 Uhr Einlass: 10:30 Uhr
Vorverkaufsstelle: Gemeinde Rechberghausen, Zimmer E.12, 
Tel. 07161/501-0 oder an der Kasse. 
Eintrittskarten 11 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 
70 %) und 13 Euro.

7. Open-Air-Kino:  
Das ganz besondere Erlebnis

Filmgenuss unter freiem Himmel – zwei Kino-Abende mit den 
Film-Highlights der Saison, präsentiert auf einer Riesenlein-
wand unter freiem Himmel im schönen Landschaftspark „Grüne 
Mitte“.
Wer in den Sommerferien gemeinsam mit anderen einen span-
nenden und unterhaltsamen Abend erleben will, der kommt 
beim Open-Air-Kino in Rechberghausen voll auf seine Kosten. 
Mit Einbruch der Dunkelheit (gegen 21 Uhr) dürfen sich Jung 
und Alt über bekannte Filmklassiker freuen. Knackiges Popcorn 
und eine riesige Leinwand sorgen für Kinofeeling pur.
Unser Tipp: Sitzkissen oder Picknickdecke einpacken! Bei 
schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im Haug-Erkinger-
Festsaal in Rechberghausen, Hauptstraße 7, statt.
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Freitag, 26.07.2024 – Eine Million Minuten 
Deutschland / 159 Min. / FSK 6
Samstag, 27.07.2024 – Poor Things
Großbritannien / 2024 / 141 Min. / FSK 16

Einlass: 20:30 Uhr / Beginn: 21:30 Uhr
Kosten: 9 Euro
VVK: Im Rathaus Rechberghausen, Zi. E.12, Restkarten an der 
Abendkasse
Reservierungen unter Tel. 07161/501-0 möglich
Weitere Informationen unter: www.rechberghausen.de

STADTRADELN - Radeln für ein gutes Klima

Der Wettbewerb für Rad-
förderung, Klimaschutz und 
Lebensqualität
Rechberghausen radelt mit!

Worum geht‘s?
Tritt 21 Tage für mehr Radför-
derung, Klimaschutz und le-
benswerte Kommunen in die 
Pedale! Sammle Kilometer für 
dein Team und deine Kommu-
ne! Egal, ob beruflich oder privat – Hauptsache CO2-frei unter-
wegs!

Wie kann ich mitmachen?
Registriere dich auf stadtradeln.de für deine Kommune, tritt 
einem Team bei oder gründe dein eigenes Team. Danach los-
radeln und die Radkilometer einfach online eintragen oder per 
STADTRADELN-App tracken.

Wer kann teilnehmen?
Alle Bürgerinnen und Bürger, die in Rechberghausen wohnen, 
arbeiten, zur Schule gehen oder in einem Verein aktiv sind.

Wann wird geradelt?
In Rechberghausen radeln wir vom 8. Juni bis 28. Juni, an 21 
aufeinanderfolgenden Tagen.

Wo melde ich mich an?
Alle Infos zur Registrierung, den Ergebnissen und vieles mehr 
findest du auf www.stadtradeln.de/rechberghausen

Ich habe Fragen oder  
benötige Unterstützung?
Landratsamt Göppingen
Amt für Mobilität 
und Verkehrsinfrastruktur
Anika Kächele
E-Mail: mobilitaet@lkgp.de
Tel. 07161/-202-5512
Lorcher Str. 6
73033 Göppingen

Gemeinde Rechberghausen
Simone Sührck
E-Mail: suehrck@gemeinde.rechberghausen.de
Tel. 07161/501-38
73098 Rechberghausen

Jazz im Schloss

Donnerstag, 16. Mai um 20:30 Uhr 
Miriam Ast Group – Vocal night im Schlosskeller
Miriam Ast ist eine internatio-
nal tätige Vokalistin und Kom-
ponistin.
Im Mai 2023 veröffentlichte 
sie ihr zweites Album „Tales & 
Tongues“, auf dem sie euro-
päische Volkslieder in Jazzar-
rangements neu interpretiert.
Im Jahr 2014 begann sie ein 
Masterstudium an der Royal 
Academy of Music in Lon-
don. Nach einem Abschluss 
mit Auszeichnung war sie fünf 
Jahre vorwiegend in Großbri-
tannien als Jazzsängerin und 
Dozentin aktiv. Sie trat mit 
eigenen Projekten bei EFG 
London Jazz Festivals und 
im bekannten Ronnie Scott‘s Jazz Club auf. 2017 gewann sie 
den Best Vocalist Prize beim internationalen Jazzwettbewerb in 
Bukarest. Ihr Debüt-Album „Secret Songs“ veröffentlichte sie 
2018. Ast war vier Jahre lang Dozentin am Leeds Conservatoire 
in Nordengland und ist derzeit Lehrbeauftragte an der Musik-
hochschule Freiburg.

 
Miriam Ast Foto: Miriam Ast




